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1. Bezirksklasse Herren Gruppe 07

TuS Harenberg : SV Marienwerder 
Sonntag, 12.11.2023, 16:00 Uhr

9:3 Heimsieg in der 1. Bezirksklasse Herren Gruppe 07 für 
den TuS Harenberg

Großer Jubel herrschte am Sonntagnachmittag beim Heimteam vom TuS Harenberg, als Frank
Schenkel sein Einzel gewinnen und damit den 9:3-Sieg gegen die Gäste des SV Marienwerder
sicherstellen konnte. Das Spiel war nach insgesamt rund 3 Stunden beendet.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging anschließend
mit den ersten Matches wie folgt los. Mit einem Sieg im Entscheidungssatz ging die Partie am
Nachbartisch zu Ende. Schenkel / Crull gewannen gegen Niemeyer / Stiller mit 3:2. 2:3 endete das
Doppel zwischen Aschemann / Nienburg und Narten / Käther aus Sicht der Heimmannschaft, so
dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Beachtenswert war das Resulat des fünften
Satzes, den Narten / Käther mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten gewannen.
Ludowig / Langer machten wiederum mit Hermann / Kluth beim 11:4, 11:8, 14:12 recht kurzen
Prozess und gewannen ihr Doppel sicher. Nach den anfänglichen Partien standen sich nun der
Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1
gegenüber. Trotz des Verlustes der ersten beiden Sätze gewann Olaf Aschemann seine Partie
gegen Dirk Hermann noch mit 3:2. Hitchcock hätte das Drehbuch zu diesem Spiel nicht spannender
schreiben können. Den Sieg von Ben Niemeyer konnte Henning Ludowig im wenig später folgenden
Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Dann ging es beim
Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz das Spiel weiterführte. Frank Schenkel verlor
sein Match gegen Maik Narten unterm Strich eindeutig und anhand der TTR-Werte überaus
überraschend nach Sätzen mit 5:11, 6:11, 6:11. Auf dem falschen Fuß erwischte Reiner Crull seinen
Gegner Markus Stiller beim eher eindeutigen 3:0-Erfolg. Wenig später stand sich das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 gegenüber und kreuzte die Schläger. Erik Langer machte
mit Thomas Kluth beim 11:2, 12:10, 11:2 ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher.
Nicht einen Satzgewinn überließ Oliver Nienburg seinem Gegner Oliver Käther beim in Sätzen
klaren 3:0-Sieg und steuerte damit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Beachtenswert war bei
diesem Spiel, dass alle Sätze mit nur zwei Punkten Vorsprung ausgingen. Vor dem Spitzeneinzel
stand der Mannschaftskampf dementsprechend 6:3. Völlig ungefährdet war derweil der Sieg von
Olaf Aschemann gegen Ben Niemeyer nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:7, 12:10, 5:11, 12:
10 in der im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte als eher ausgeglichen eingeschätzten Partie nicht
verloren. 7:3 (Aschemann) bzw. 3:6 (Niemeyer) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und
Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Henning Ludowig hatte seinen
Gegner Dirk Hermann beim deutlichen 11:7, 11:7, 11:5 komplett im Griff, obwohl man im Vorfeld
zumindest auf dem Papier eine eher umkämpfte Partie erwarten konnte. Das war ein souveräner
Sieg. Zwar brachte Markus Stiller Frank Schenkel phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte
sich Frank Schenkel mit 3:1 durch und gewann somit die vor der Begegnung auf dem Papier als
eher ausgeglichen erwartete Partie. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch
noch ein eher sicherer Sieg. 4:8 (Schenkel) bzw. 2:6 (Stiller) lautet die bisherige Saison-Bilanz an
Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Mit dem letzten
Match des Tages war der deutliche Erfolg der Heimmannschaft damit final eingetütet.

Nach diesem Erfolg heißt es für den TuS Harenberg nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen die TTSG Wennigsen am 25.11.2023 möglichst erneut erfolgreich zu gestalten.



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 12.11.2023 (19:11) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Das Team des SV Marienwerder wird nach nun 5 Niederlagen in Folge im nächsten Spiel am
17.11.2023 gegen den TSV Klein Heidorn erneut versuchen, zu punkten.

 Statistik:
 TuS Harenberg

Doppel: Schenkel / Crull 1:0, Aschemann / Nienburg 0:1, Ludowig / Langer 1:0 
Einzel: O. Aschemann 2:0, H. Ludowig 1:1, F. Schenkel 1:1, R. Crull 1:0, E. Langer 1:0, O. Nienburg
1:0 

 SV Marienwerder
Doppel: Narten / Käther 1:0, Niemeyer / Stiller 0:1, Hermann / Kluth 0:1 
Einzel: B. Niemeyer 1:1, D. Hermann 0:2, M. Stiller 0:2, M. Narten 1:0, O. Käther 0:1, T. Kluth 0:1


